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Prälat Bolesław Kałuża
Pfarrer	 Kałuża	 wurde	 am	 18.12.1935	 in	 Kattowitz	 als	 Sohn	
von	 Anton	 und	 Zofia	 (geb.	 Griger)	 Kałuża	 geboren.	 Dem	
Studium	der	Philosophie	und	 Theologie	widmete	er	 sich	 im	
Theologischen	Seminar	in	Breslau,	er	schloss	es	1958	ab.	Die	
Priesterweihe	empfing	er	am	20.12.1958	ebenfalls	in	Breslau.	
Seine	erste	Stelle	als	Seelsorger	fand	er	ab	August	1958	bei	
der	Gemeinde	zum	Allerheiligsten	Herzen	des	Herrn	Jesu	 in	
Węgliniec	 bei	 Zgorzelec,	 zunächst	 als	 Katechet,	 später	 als	
Kaplan.
1960	wurde	 Pfarrer	 Kałuża	 vom	 Breslauer	 Bischof	 Bolesław	
Kominek	 für	 weitergehende	 Studien	 nach	 Rom	 geschickt,	
diese	konnte	er	aber	nicht	aufnehmen,	da	die	Behörden	sich	
aus	„wichtigen	staatlichen	Gründen“	weigerten,	 ihm	einen	
Reisepass	auszustellen.	 1961	bis	 1964	 studierte	er	 Theologie	
und	biblische	Exegese	an	der	Katholischen	Universität	Lublin.
Ab	1964	war	Pfarrer	Kałuża	Kaplan	der	Schwestern	von	der	
Heiligen	Familie	von	Nazareth	und	bei	einer	Einrichtung	 für	
unheilbar	 Kranke	 in	 Breslau,	 außerdem	 Dozent	 für	 Altgrie-
chisch	und	biblisches	Hebräisch	und	hielt	 Einführungsvorle-
sungen	zur	Heiligen	Schrift	und	insbesondere	zum	Alten	Tes-
tament	und	Vorlesungen	zur	Exegese	des	Alten	Testaments	
und	 biblischer	 Archäologie	 am	 Theologischen	 Seminar	 in	
Breslau.
1965	wurden	Pfarrer	Kałuża	von	seinen	Kaplansverpflichtun-
gen	entbunden	und	zum	Domvikar	bei	der	Breslauer	Kathe-
drale	ernannt.	In	den	Jahren	1969	bis	1975	war	er	Pfarrer	der	
Sankt	Anna	Gemeinde	in	Ząbkowice	Śl.	und	Dekan	des	De-
kanats	Ząbkowice	Śl.	sowie	Dozent	beim	Theologischen	Se-
minar	in	Breslau.	Ab	1975	war	er	Gemeindepfarrer	der	Sankt	
Anna	Gemeinde	in	Grodziszcze	bei	Schweidnitz,	zu	der	auch	
Krzyżowa	 /	 Kreisau	 gehört,	 bekannt	 durch	 den	 „Kreisauer	
Kreis“	 und	die	Versöhnungsmesse	 vom	 12.	 11.	 1989,	 deren	
Gastgeber	Pfarrer	Kaluża	war.
Gleichzeitig	 war	 Pfarrer	 Kałuża	 Dozent	 für	 Heilsgeschichte	
und	für	Einführung	 in	das	Alte	Testament	sowie	für	Exegese	
des	Alten	Testaments	am	Theologischen	Seminar	der	Päpstli-
chen	Theologischen	Fakultät	in	Breslau.	Im	Februar	1996	wur-
de	 er	 von	 Papst	 Johannes	 Paul	 II.	 zum	 Ehrenkaplan	 seiner	
Heiligkeit	ernannt.	Er	starb	am	15.09.2005.	Seine	letzte	Ruhe-
stätte	fand	er	bei	seiner	Pfarrkirche,	der	Sankt	Anna	Kirche	in	
Grodziszcze.
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